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Entwicklung eines feingranularen Kompetenzmodells für den 
Themenbereich „Lineare Funktionen“ in der SekundarstufeI: 
Einblicke in das Projekt „Investigating the Spaces and 
Trajectories in Mathematics Learning“ (SaTiM) 
Eine detaillierte, empirisch gestützte Beschreibung individueller Lernwege 
(Learning Trajectories; Confrey et al., 2020; Peck, 2020) ist zentraler Bau-
stein einer förderorientierten Kompetenzdiagnostik. Ein speziell dafür geeig-
neter diagnostischer Ansatz sind kompetenzbasierte Wissensräume (CbKST; 
Heller & Stefanutti, 2024), doch sind einschlägige Anwendungen selten.  
Im Projekt „Investigating the Spaces and Trajectories in Mathematics Lear-
ning“ (SaTiM) wird derzeit entlang der folgenden Forschungsfragen für den 
Themenbereich „Lineare Funktionen“ der Sekundarstufe I ein CbKST-ori-
entiertes Kompetenzmodell entwickelt: (1) Welche (holistischen) Kompe-
tenzen, Konzepte und Terminologien umfasst der Themenbereich Lineare 
Funktionen der Sekundarstufe 1? (2) Welche feingranularen Kompetenzbe-
schreibungen lassen sich ausdifferenzieren, sodass sich diese zur Klassifika-
tion von curricular-validen Testaufgaben eignen? 
Zum aktuellen Zeitpunkt wurden 110 Kompetenzbeschreibungen in den fol-
genden inhaltsbezogenen Subdimensionen identifiziert: Grundlagen, Funk-
tionaler Zusammenhang und Zuordnungsaspekt; Darstellungsvernetzung; y-
Achsenabschnitt; Steigung; Parallelität; Nullstellen; Schnittpunkte. 
Die bisherigen Schritte zur Modellkonstruktion erscheinen vielverspre-
chend, sodass im nächsten Schritt Bestände von bestehenden Testaufgaben 
differenziert klassifiziert werden sollen, um perspektivisch im Rahmen einer 
empirischen Prüfung des Modells eingesetzt zu werden. 
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Entwicklung eines feingranularen Kompetenzmodells 
für den Themenbereich „Lineare Funktionen“ in der Sekundarstufe I
Einblicke in das Projekt „Investigating the Spaces and Trajectories in Mathematics Learning“ (SaTiM)

Theorie
Eine detaillierte, empirische Beschreibung individueller Lernstände und 
Lernwege (Learning Trajectories; Confrey et al., 2020) ist zentraler Baustein 
einer förderorientierten Kompetenzdiagnostik. Die kompetenz-basierte 
Wissensraumtheorie (CbKST; Heller & Stefanutti, 2024) bietet sich hierfür 
als testtheoretische Grundlage an. Derzeit sind kaum Studien oder 
Diagnoseangebote bekannt, die Testentwicklung und Diagnostik auf Basis 
der CbKST durchführen (Cosyn et al., 2021).
Im Projekt Investigating the Spaces and Trajectories in Mathematics
Learning (SaTiM) wird für den zentralen Themenbereich Lineare 
Funktionen der Sekundarstufe ein CbKST-orientiertes Kompetenzmodell 
entwickelt, um darauf eine umfassende Itementwicklung sowie die 
Implementierung einer Diagnoseplattform aufzubauen.

Methode
In einem iterativen Prozess aus Literaturrecherche, Aufgaben- und 
Schulbuchanalysen wurden Kompetenz- und Inhaltsbereiche des 
Themengebiets Lineare Funktionen identifiziert und feingranulare 
Kompetenzbeschreibungen entwickelt. 
Die Literaturrecherche fokussierte sich auf die Bereiche Learning 
Trajectories (Peck, 2020; Graf & Arieli-Attali, 2015; Richter, 2014), 
Competence Modelling (Niss & Hojgaard, 2019; Leuders et al., 2017), 
Functional Thinking und Darstellungsvernetzung (Zindel, 2019; Bayrhuber 
et al., 2010), sowie  auf allgemeine Fachliteratur zu Linearen Funktionen 
(Vollrath & Weigand, 2017).

Vorläufige Ergebnisse 

Ergänzendes Material & Literatur

Kompetenzbeschreibung
(Die Schüler:innen…)

Mathematikbez. 
kognitive Prozesse 

Literatur

begründen die Parallelität von linearen Funktionen 
anhand der Steigungszahlen.

Argumentieren und Begründen Wilkie & 
Ayalon (2018), 
Youkap (2021)

begründen die Parallelität von linearen Funktionen 
anhand der stellenweisen Abstände der Funktionswerte.

Argumentieren und Begründen Youkap (2021)

identifizieren Parallelitätseigenschaften in einem 
innermathematischen Kontext.

Argumentieren und Begründen

wissen, dass die Steigungszahl das Verhältnis der 
Differenz der y-Koordinaten und x-Koordinaten angibt.

Wissen, Erkennen und 
Beschreiben

Peck (2020)

identifizieren die Steigungszahl einer linearen Funktion 
anhand des Funktionsterms in Normalform m*x + b.

Wissen, Erkennen und 
Beschreiben

Peck (2020), 
Nitsch et al. 
(2012)

bestimmen die Steigungszahl einer linearen Funktion 
anhand des Funktionsterms mit Bruchtermen.

Operieren und Berechnen; 
Wissen, Erkennen und 
Beschreiben

bestimmen die Steigungszahl einer linearen Funktion 
anhand des Funktionsterms mit Klammerausdrücken.

Operieren und Berechnen; 
Wissen, Erkennen und 
Beschreiben

zeichnen ein auswertbares Steigungsdreieck an den 
Funktionsgraphen einer steigenden linearen Funktion.

Darstellen und Formalisieren

zeichnen ein auswertbares Steigungsdreieck an den 
Funktionsgraphen einer fallenden linearen Funktion.

Darstellen und Formalisieren

identifizieren in einem gegebenen 
außermathematischen Sachkontext die konstante 
Änderungsrate eines linearen Wachstumsprozesses.

Mathematisieren und 
Modellieren

Peck (2020), 
Zindel (2019)

wissen, dass die Änderungsrate in linearen 
Wachstumsprozessen die Veränderung des Bestands in 
einem Zeitschritt angibt.

Wissen, Erkennen und 
Beschreiben; Mathematisieren 
und Modellieren

Peck (2020)

wissen, dass der y-Achsenabschnitt (Funktionsterm) 
den Schnittpunkt des Funktionsgraphen mit der y-Achse 
angibt.

Wissen, Erkennen und 
Beschreiben

identifizieren den y-Achsenabschnitt einer linearen 
Funktion anhand des Funktionsterms in Normalform 
m*x + b.

Wissen, Erkennen und 
Beschreiben

identifizieren in einem gegebenen 
außermathematischen Sachkontext den 
Anfangsbestand eines linearen Wachstumsprozesses.

Mathematisieren und 
Modellieren

wissen, dass der y-Achsenabschnitt in linearen 
Wachstumsprozessen den Anfangsbestand angibt.

Wissen, Erkennen und 
Beschreiben; Mathematisieren 
und Modellieren

Ziele und Fragestellung
Entwicklung eines flexiblen, netzwerkartigen Kompetenzmodells für die 
Beschreibung individueller Lernwege im Themenbereich Lineare 
Funktionen von Schüler:innen der Sekundarstufe 1.
• Welche (holistischen) Kompetenzen, Konzepte und Terminologien

umfasst der Themenbereich Lineare Funktionen der Sekundarstufe 1?
• Welche feingranularen Kompetenzbeschreibungen lassen sich auf dieser

Basis ausdifferenzieren, sodass sich diese zur Klassifikation von
curricular-validen Testaufgaben eignen?

• Welche Voraussetzungsbeziehungen sind zwischen den
Kompetenzbeschreibungen anzunehmen?

Abstrakte Kompetenzbeschreibungen

Literatur, Schulbücher, …

Schulbücher, Aufgaben, …

Ausdifferenzieren
Anw

enden

Ü
be

rp
rü

fe
n

Konkrete / atomare 
Kompetenzbeschreibungen

An
pa

ss
en

Ableiten

Zum aktuellen Zeitpunkt wurden die folgenden inhaltsbezogenen 
Subdimensionen identifiziert: Grundlagen, Funktionaler Zusammenhang 
und Zuordnungsaspekt; Darstellungsvernetzung; y-Achsenabschnitt; 
Steigung; Parallelität, Nullstellen, Schnittpunkte
Insgesamt wurden etwa 110 Kompetenzbeschreibungen identifiziert. Ein 
exemplarischer Auszug aus den Kompetenzbeschreibungen ist in der 
Tabelle aufgelistet.

Diskussion und Ausblick
Bisherige Schritte zur Konstruktion eines feingranularen und vollständigen 
Kompetenzmodells, das bestehende Testaufgaben anhand nötiger 
Lösungsschritte klassifizieren kann, scheinen vielversprechend. Eine 
theoretische Einbettung der Kompetenzbeschreibung konnte bisher erst 
teilweise oder nur durch unsystematische Literaturrecherche erfolgen − 
dürfte allerdings auf Basis der Literaturlage auch nicht immer möglich sein.
Nächste Schritte zur Validierung und 
Weiterentwicklung des Modells umfassen die 
vollständige Klassifizierung bestehender 
Aufgabenpools, Befragung von Expert:innen und 
die Durchführung von Thinkaloud-Interviews mit 
Lernenden.
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